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• Open Access Monitoring

• Budget & Kostenfragen

– Transition-Studie

– Nach-Transition-Studie
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Transition-Studie
Time Line und MitarbeiterInnen

• März 2017 Kick-Off des AT2OA-Projekts

• April/Mai 2018 Workshop und Versand der zentralen
Analysen und lokalen Datensets

• Sommer/Herbst 2018 Lokale Berichte

• März 2019 Abschlussbericht Transition-Studie

• MitarbeiterInnen an den Transition-Studie-Arbeitsgruppen

Günther Androsch (Universität Linz), Bruno Bauer (Medizinische Universität Wien), Christian Gumpenberger
(Universität Wien), Patrick Danowski (IST Austria), Andreas Ferus (Akademie der bildenden Künste Wien),
Georg Fessler – Leitung der AG (Wirtschaftsuniversität Wien), Daniel Formanek (Medizinische Universität
Wien), Clara Ginther (Universität Graz), Juan Gorraiz (Universität Wien), Ingrid Haas (Technische Universität
Wien), Christian Hasenhüttl (Montanuniversität Leoben), Lothar Hölbling (AT2OA), Michael Kranewitter
(Universität Linz), Julia Kunz (Wirtschaftsuniversität Wien), Martina Kunzmann (FWF), Brigitte Kromp
(Universität Wien), Susanne Luger (Universität Linz), Karlo Pavlovic (IMP), Erika Pörnbacher (Universität
Innsbruck), Falk Reckling (FWF), Alfred Sabitzer (Universität Klagenfurt), Elena Simukovic
(Wirtschaftsuniversität Wien), Ute Sondergeld (KEMÖ), Tobias Zarka (AT2OA), Michael Zojer (Universität
Klagenfurt)
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Transition-Studie
Untersuchte Bereiche mit Prognosen für 2019-2021
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Berichte, Artikel, Präsentationen, 
Datensets
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Quelle: Wissensbilanz Universitäten 2019, 3-B-1 Wissenschaftliche Künstlerische Veröffentlichungen, unidata.gv.at

Publishing 
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Reading

Zeitschriften 
WoS/Scopus 

Aktuell 
erscheinende Artikel

Zeitschriften 
WoS/Scopus 

Backfiles / Archive

Andere 
wissenschaftliche 
Fachzeitschriften

Literatur
Fachinformationen

Daten

Journalistische 
Quellen
+ Qualitätsmedien
+ News-
plattformen
+ Fach-und 
Publikums-ZS

Audio-,
Film- und 
Multimedia 
Ressourcen

Fakten & Daten
+ Markt-, 
Unternehmens- u. 
Finanzdaten
+ Wirtschafts-
statistiken
+ Adressen
+ GeoDaten
+ Demographie
+ Umfragen
+ Textkorpora / 
TDM
+ Genomdaten
+ Standards & 
Normen

…

Fach-
informations-
systeme
+ Naturwiss.
+ Technik
+ Medizin
+ Geisteswiss.
+ Kunst & 
Kultur
+ Jus
+ Wirtschaft
+ Gesellschaft

Literatur-
datenbanken
+ Volltext-
datenbanken
+ Angereicherte 
bibliographische 
Datenbanken
+ Bibliographische 
Datenbanken

Lehrmedien

+ Skripten
+ Lehrbücher
+ Content auf 
Lernplattformen

Nachschlagewerke

Monographien, Sammel-
werke, praxisorientierte 
Fachbücher

+ Verlage
+ Aggregatoren
+ Paketkäufe
+ EBA Modelle

Konferenzliteratur

Preprints, Working 
Papers, 

Repositorien
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• Betrachtet man Veröffentlichungen aller Wissenschaftsdisziplinen und Medientypen und 
das breite Angebot an Literatur, Fachinformationen und Daten der 
Universitätsbibliotheken kann man nicht von einer Übergangszeit zu Open Access 
sprechen, die in den nächsten Jahren abgeschlossen ist. Es ist vielmehr davon auszugehen, 
dass sich im wissenschaftlichen Publikationswesen und der Informationsversorgung ein 
dauerhaftes Nebeneinander von Kauf-, Lizenz-, Subskriptions- und Open-Access-
Geschäftsmodellen etabliert.

• Konsortialverträge mit Open Access Komponenten (Read&Publish Deals) sind eine 
kostengünstige und organisatorisch effiziente Methode, eine breite Literaturversorgung
sicherzustellen und wissenschaftliche Zeitschriftenartikel der Universitäten Open Access zu 
publizieren. Als großer Kostentreiber entwickeln sich die APCs-Zahlungen für Gold- und 
Hybrid Open-Access-Zeitschriften, die nicht durch die Read&Publish Deals abgedeckt sind. 
Für die Universitäten wäre es eine vorteilhafte und kostensparende Strategie, die 
Read&Publish Deals um Gold-Zeitschriften zu erweitern und diese Verträge dauerhaft zu 
etablieren.

• Die Universitätsbibliotheken sollen in den Diskussionen um Open-Access die Position 
vertreten, dass eine umfassende, effiziente und reibungslos funktioniere Versorgung mit 
Literatur, Fachinformationen und Daten nicht „von selbst“ passiert sondern professionell 
organisiert und ausreichend finanziert sein muss.

Resümee



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


